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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Auszubildende in der Alten- und in der 

Krankenpflege sind Umschüler/innen; wie viele befinden 

sich in der Erstausbildung? 

 

Zu 1.: In der Altenpflege befanden sich zum Stichtag 

1. April 2014 insgesamt 2.794 Personen in der Ausbil-

dung, darunter 1.134 Personen in der Umschulung und 

1.660 Personen in der Erstausbildung. 

 

In der Krankenpflege waren zu Beginn des Schuljah-

res 2014/15 2.539 Personen in der Ausbildung, darunter 

in Erstausbildung bzw. ohne berufliche Vorbildung 781 

Personen. 

 

 

2. Wie hoch ist die Abbrecherquote in der Pflegeaus-

bildung (Alten- und Krankenpflege) im aktuellen Ausbil-

dungsjahr und in den beiden Jahren zuvor? 

 

Zu 2.: Im Schuljahr 2013/14 haben in der Alten- und 

in der Krankenpflege 276 bzw. 197 Schülerinnen und 

Schüler die Ausbildung vor Beendigung abgebrochen. 

Dies entspricht einer Abbrecherquote von 10,5 % bzw. 

8,0 %. 

 

Im Schuljahr 2012/13 haben in der Alten- und in der 

Krankenpflege 256 bzw. 156 Schülerinnen und Schüler 

die Ausbildung vor Beendigung abgebrochen. Dies ent-

spricht einer Abbrecherquote von 10,0 % bzw. 6,4 %. 

 

Statistische Angaben zur Abbrecherquote im aktuellen 

Ausbildungsjahr liegen noch nicht vor. 

 

 

3. Wie viele Abbrecher waren Umschüler/innen; wie 

viele befanden sich in der Erstausbildung? 

 

Zu 3.: Diese Angaben werden statistisch nicht erfasst. 

 

 

Berlin, den 25. März 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Mark Rackles 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 01 Apr. 2015) 

 


